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1. Redesign der Benutzeroberfläche 
 
Als ersten Schritt in Richtig efp24.Cheops dem fallabschließenden Beraterarbeitsplatz der 
Zukunft für Banken, Versicherungen, Mehrfachagenten, Makler und Finanzberater wurde die 
Menüführung im heutigen efp24 angepasst.  Das neue Menü ist übersichtlich und ermöglicht 
eine einfachere Navigation in die gewünschten Menüpunkten. Die angezeigten Menüpunkte 
sind von der erworbenen Lizenz abhängig, dass heißt es sind lediglich die Menüpunkte 
sichtbar die Sie auch lizenziert haben. 
 

 
 

1.1. Start 
 
Nachdem Sie sich in efp24 eingeloggt haben gelangen Sie automatisch in den Menüpunkt 
„Start“.  
 
Hier finden Sie zum einen ein Untermenü mit den Menüpunkten „Benutzerdaten pflegen“, 
„Datenerfassungsbogen“ und „Logout“. Außerdem gibt es hier die Beraterakte mit 
Schnellzugänge zu den Bereichen „Mandant suchen“, „Neuer Mandant“ und 
„Wiedervorlagen“.  
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1.2. CRM 
 
Im Menüpunkt „CRM“ befindet sich die gesamte Kette des Beziehungsmanagement mit 
Ihrem Mandanten. Derzeit beinhaltet er hauptsächlich die Mandantenverwaltung. Sie können 
hier Mandanten anlegen, suchen, auswählen, löschen, freigeben und ändern. Außerdem 
können Sie hier die xml-Datei eines Mandanten exportieren bzw. importieren. Zudem können 
Sie hier Ihre Erinnerungstermine  verwalten.  
 
Aufbau, Pflege und Verwaltung von Verträge, Kampagnen und Mailings, ein 
Dokumentenservice, eine elektronische Akte und Archivierung sämtlicher Daten, ein 
Kalender und die Mailintegration werden folgen.  
 

 

1.3. Tools 
 
Im Menüpunkt „Tools“ finden sie Rechentools die Ihnen jeweils eine 
Berechungsfunktionalität bieten, mit der Sie schon mit wenigen Eingaben ein präzises 
Ergebnis bekommen.  
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1.4. Cockpit 
 
Das Finanzcockpit gibt auf den ersten Blick eine Übersicht über alle relevanten Punkte der 
Finanzsphäre des Mandanten und ermöglicht Ihnen auf diesem Weg ohne komplizierte Suche 
im Programm-Menü einen direkten und sofortigen Einblick in Bedürfnisse und 
Beratungslücken Ihres Mandanten. Im Cockpit sind die Kennzahlen „Förderungspotential“, 
„Freie Liquidität“, „Immobilienpotential“ und „Rentenlücke“ enthalten. 
 



   

  7 / 42 

 

1.5. Schichtenrechner 
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1.6. Reporting 
 
Der Menüpunkt „Reporting“ fasst die Ausgabemöglichkeiten von efp24 zentral zusammen.   
Sie können hier die „Erinnerungstermine“, das „Gutachten“, den „Vertragsspiegel“, die 
„Beraterinfo“, das Beratungsprotokoll“, den „Datenerfassungsbogen“ sowie den „Leistungs- 
und Tarifvergleich“ ausdrucken.  
 

 
 

1.7. Planning 
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Im Menüpunkt „Planning“ sind die umfangreichen Ausgabemöglichkeiten der Finanzplanung 
zusammengefasst. Hier können Sie diverse Szenarien für alle möglichen Risikofälle Ihres 
Mandanten anlegen und simulieren.  
 

 
 

1.8. Feedback 
 
Sie haben Fragen, Anmerkungen oder Anregungen zu efp24? Über das Formular im 
Menüpunkt „Feedback“ können Sie einfach mit unseren Support in Verbindung treten.  
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1.9. Hilfe 
 
Das Handbuch zu efp24 ist im Menüpunkt „Hilfe“ zu finden. Hier finden Sie auch unsere 
FAQ in denen Sie die Antworten auf die am häufigsten gestellten Fragen rund um efp24 
finden und die Release Notes in denen Sie über alle Neuerungen rund um efp24 informiert 
werden.  
  

 
 

2. CRM 

2.1. Neuer Button in der Mandantenauswahl  
 
Im Menüpunkt CRM wurde die Mandantenauswahl um einen weiteren „Button“ in der Spalte 
„Aktionen“ erweitert. Über diesen „Button“ können Sie direkt in das Cockpit des 
entsprechenden Mandanten wechseln.  
 
Dieser Button wird je nach vorhandener Lizenz angezeigt, das heißt Sie sehen Ihn nur wenn 
Sie das Cockpit-Modul lizenziert haben.  
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2.2. Schnellerfassungsicons 
 
Im Menüpunkt CRM gibt es oberhalb des Kundenstatus „Schnellerfassungsicons“ für die am 
häufigsten verwendeten Bausteine. Über diese Schnellerfassungsicons gelangen Sie direkt in 
die Erfassungsmaske des entsprechenden Bausteines ohne erst umständlich durch das Menü 
navigieren zu müssen.  
 

 
 
 

Schnellerfassungsicons sind für die Bausteine „Gehalt / Lohn“ , „Einnahmen“  ,  
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„(Pauschale) Ausgaben“  , „Immobilien“ , „Sparplan“ , „Wertpapier“ , 

„Annuitätendarlehen“ , „Haftpflichtversicherung“ , „Hausratversicherung“ , „Kfz-

Versicherung“ , „gesetzliche Krankenversicherung“ , „private Krankenversicherung“  

, gesetzliche Altersvorsorge“ , „Rüruprente“ , „Riesterrente“ , 

„Direktversicherung §3 Nr. 63“ , „Direktversicherung §40b“ , 

„Risikolebensversicherung“ , „Kapitallebensversicherung“  und „private 

Rentenversicherung“  vorhanden.  

 

2.3. Kundenstatus 
 
Im Menüpunkt CRM befindet sich das zentrale Bedienelement der Software der 
Kundenstatus. Die angezeigten Tabs des Kundenstatus variieren dabei je nach den von Ihnen 
lizenzierten Produkten.  
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2.3.1. Bausteine 
 
Im Tab „Bausteine“ sind alle beim Mandanten vorhandenen Bausteine (Status Quo und 
Optimierung) aufgelistet. Über den Doppelpfeil in der Spalte „Aktionen“ können Sie direkt in 
den entsprechenden Baustein wechseln.  
 
Über die Schaltfläche „PDF-Export“ lässt sich die „Vertrags- und Vermögensübersicht“ 
ausdrucken.  



   

  14 / 42 

 
 

2.3.1.1. neue Schaltfläche 
 
In allen Bausteinen wurde eine neue Schaltfläche eingebaut: „Speichern/Zurück“. Wenn Sie 
diese Schaltfläche betätigen werden Ihre Eingaben gespeichert und Sie gelangen zurück zum 
Kundenstatus. Hier können Sie nun direkt sehen welche Auswirkungen der angelegte 
Baustein auf die Situation Ihres Mandanten hat.  
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2.3.1.2. Kapitalversicherungen 

2.3.1.2.1. Neues Design der 
Kapitalversicherungsmaske  

 
Der Tab „Stammdaten“ des Bausteines Kapitalversicherung wurde zur besseren Übersicht in 
mehrere Untertabs: Basiseingaben, Leistungen, BU und Erinnerung eingeteilt.    
 

 
 
 

2.3.1.2.2. Maske erweitert  
 
Die Kapitalversicherungsmaske wurde im Tab Leistungen um das Feld „Datum der letzten 
Rentenzahlung“ erweitert. Dieses Feld ermöglicht es Ihnen nun auch die „Abgekürzte 
Privatrente“ in efp24 abzubilden.     
 



   

  16 / 42 

 
 

2.3.1.3. Sach- und Vermögenssicherung  
 
Bei den Sach- und Vermögensversicherungen können jetzt auch unbegrenzte 
Deckungssummen erfasst werden.   
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2.3.1.4. Tilgungsdarlehen  
 
Bei den Tilgungsdarlehen können Sie nun entweder die Tilgung in Euro oder in Prozent 
angeben.  
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2.3.2. Liquiditätsstatus 
 
Im Tab Liquiditätsstatus wird die Liquidität Ihres Mandanten in einer Grafik und einer 
Tabelle dargestellt. Wahlweise können Sie das aktuelle Jahr oder das nächste Jahr betrachten, 
außerdem ist es möglich sich das Szenario „Status Quo“ oder „Optimierung“ anzeigen zu 
lassen.  
 
Die angezeigten Ergebnisse lassen sich über die Schaltfläche „PDF-Export“ ausdrucken. 
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2.3.3. Vermögensstatus  
 
Im Tab „Vermögensstatus“ wird die Aufteilung des Bruttovermögens Ihres Mandanten 
angezeigt. Sie können zwischen grafischer und tabellarischer Darstellung wählen. Außerdem 
können Sie festlegen ob der Stand des Vermögens zum heutigen Tag, zum 31.12. des 
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aktuellen Jahres oder zum 31.12. des nächsten Jahres angezeigt werden soll. Sie können 
wahlweise den Status Quo oder die Optimierung betrachten. 
 
Über die Schaltfläche „PDF-Export“ lässt sich der Vermögensstatus ausdrucken.  
 

 
 
 
Im Vermögensstatus wird nun bei der tabellarischen Darstellung detailliert ausgewiesen aus 
welchen Bausteinen sich die Vermögenswerte zusammensetzten.  
 



   

  21 / 42 

 
 

2.3.4. Vorsorgestatus 
 

Der Tab „Vorsorgestatus“ informiert Sie über die Vorsorgesituation im Status Quo 
oder Optimierung für die Risikofälle längere Krankheit, Erwerbsminderung, Pflegefall, 
Tod des Partners und Ruhestand  und eventuell daraus resultierende 
Versorgungslücken in grafischer und tabellarischer Form. Zeitpunkt der Betrachtung 
ist wahlweise das aktuelle oder das nächste Jahr beziehungsweise das Jahr des 
Renteneintritts.  

Die angezeigten Ergebnisse lassen sich über den „PDF-Export“ ausdrucken. 
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2.3.5. Altersvorsorge 
 
Die Vorsorgesituation Ihres Mandanten während des Ruhestandes wird im Tab 
„Altersvorsorge“ dargestellt. Sie können sich wahlweise den Vorsorgestatus im Status Quo 
oder den von Ihnen optimierten Vorsorgestatus anzeigen lassen. Ein Ausdruck der 
angezeigten Ergebnisse ist über die Schaltfläche „PDF-Export“ möglich.  
  

 

2.3.6. Optimierung 
 
Sie können Sich nun nicht nur die Situation Ihres Mandanten nach der Optimierung direkt in 
der Software darstellen lassen, sondern zudem auch noch die Veränderung gegenüber dem 
Status Quos betrachten.  

2.3.6.1.  Liquiditätsstatus 
 
Die Optimierungen werden in den Grafiken des Liquiditätsstatus farblich unterschiedlich 
dargestellt. Bei Verringerung der freien Liquidität wird die Optimierung rot dargestellt. und 
bei Vergrößerung der freien Liquidität wird die Optimierung in der Farbe dargestellt die 
eingestellt wurde. 
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2.3.6.2. Vermögensstatus 
 
Die Optimierungen werden in den Grafiken des Vermögensstatus farblich dargestellt.  
 

    

2.3.6.3. Vorsorgestatus 
 
Die Auswirkungen durch die Optimierungen werden in den Grafiken des Vorsorgestatus 
farblich gekennzeichnet. 
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2.3.6.4. individuelle Beratereinstellungen 
 
In den Beratereinstellungen können Sie, sofern dies nicht global vorgegeben wird,  festlegen 
in welcher Farbe eine Verbesserung durch eine Optimierung dargestellt werden soll. Die 
Standardeinstellung hierfür ist grün. 
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3. Tools 

3.1. Neue Startseite 
 
Die Startseite des Menüpunktes „Tools“ beinhaltet nun die Rubriken „Steuerliche 
Rechentools“, „Finanzrechentools“, „Produktbezogene Tools“ und „Rententools“.  Das 
gewünschte Tool ist nun schnell  gefunden und direkt anwählbar.  
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3.2. Renditetreppenrechner 
 
Im Bereich der Finanztools wurde der Renditetreppenrechner eingebaut. 
 
Der Renditetreppenrechner dient zur Berechnung von Rendite und Barwert eines beliebigen 
Vermögensgegenstands. Der Vermögensgegenstand wird in Form einer Kombination aus 
Einnahmen, Ausgaben und Wertsteigerungen beschrieben. Dadurch sind auch untypische 
Vermögensgegenstände abbildbar sowie die Kombination aus zwei oder mehr 
unterschiedlichen Vermögensgegenständen (z.B. Kombination eines endfälligen Darlehens 
mit einer Lebensversicherung oder einem Sparplan als Tilgungsersatz). 
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3.3. Riesterrechner 
 
Die Finanztools wurden um den Riesterrechner erweitert.    
 
Der Riesterrechner berechnet auf der Grundlage der von Ihnen eingegebenen Daten die 
Sparrate in Euro, die Ihr Mandant selbst in einen zertifizierten Riestersparvertrag einzahlen 
muss, um die volle Altersvorsorgezulage in Anspruch nehmen  zu können. Ebenfalls wird die 
Höhe der aus dieser Sparrate und den eingegebenen Daten resultierenden Steuerersparnis 
kalkuliert. Ein vorhandener Ehepartner kann in die Berechnungen mit einbezogen werden, es 
wird dann eine optimierte Beitragszahlung sowie die resultierende Steuerersparnis für zwei 
Verträge ermittelt.   
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3.4. Rüruprechner 
 
Die Finanztools wurden um den Rüruprechner erweitert.  
 
Der Rüruprechner berechnet auf der Grundlage der von Ihnen eingegebenen Daten die 
jährliche Steuerersparnis in Euro, die Ihr Mandant durch Einzahlungen in einen 
Rüruprentenvertrag erhalten würde. Es wird zum einen die maximal möglich Einzahlung und 
daraus resultierende Steuerersparnis als auch die aus der eingegebenen Sparrate resultierende 
Steuerersparnis ausgegeben.   
 

 
 

3.5. PDF-Funktion in den Finanztools  
 
Ein Großteil der Finanztools  (Riesterrechner, Rüruprechner, Ansparrechner, 
Entnahmerechner, Lohnsteuerrechner, Ratenkreditrechner und Einkommenssteuerrechner) 
verfügen nun über eine PDF-Ausgabe. Die Rechenergebnisse lassen sich hiermit einfach für 
Ihren Mandanten ausdrucken.  
 
Die PDF-Ausgabe für die übrigen Tools wird demnächst folgen.  
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4. Cockpit  
 
Das Cockpitmodul ist mit dem CRM verknüpft, das heißt Bausteine die im CRM angelegt 
wurden werden in das Cockpit genommen. Ebenso können Sie das Cockpit als 
Schnellerfassungsmaske nutzen um mit nur wenigen Eingaben ausgewählte Bausteine 
anzulegen.  
 
Die Kennzahlen sind untereinander verknüpft, das heißt, die Parameter die zur Berechnung in 
mehreren Kennzahlen verwendet werden, werden nach einmaliger Eingabe in die anderen 
Kennzahlen übertragen. Wird im Füllungsprozess einer Kennzahl der vorausgefüllte Wert 
eines Parameters geändert, dann werden automatisch alle anderen Kennzahlen, die ebenfalls 
diesen Parameter verwenden, den neuen Wert erhalten und ihre Berechnung neu durchführen. 
 
 

 
 
 

4.1. Förderungspotential 
 
Die Kennzahl „Förderungspotential“ zeigt Ihnen, wie viel der möglichen staatlichen 
Förderung p.a. Ihr Mandant zurzeit nicht in Anspruch nimmt. 
Folgende staatliche Förderungen werden hierbei berücksichtigt: die Risterförderung in Form 
der Zulagen und potentieller Steuerersparnis, die Rürupförderung in Form der potentiellen 
Steuerersparnis, die Förderung der betrieblichen Altersvorsorge in Form der potentiellen 
Steuer- und Sozialabgabenersparnis, die Wohnungsbauprämie sowie die 
Arbeitnehmersparzulage.  
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4.2. Freie Liquidität 
 
Die Kennzahl „Freie Liquidität“ zeigt Ihnen, welcher Betrag Ihrem Mandanten monatlich 
nach Abzug aller Kosten von allen seinen Einnahmen durchschnittlich zur freien Verfügung 
hat. So sehen Sie auf einen Blick, welche Summe z.B. für weitere Altersvorsorgemaßnahmen 
potentiell zur Verfügung steht. 
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4.3. Immobilienpotential 
 
Die Kennzahl „Immobilienpotential“ zeigt Ihnen, inwieweit Ihr Mandant in der Lage ist, seine 
Wunschimmobilie zu finanzieren.  
Hierzu wird zuerst ermittelt, wie hoch der monatliche Betrag ist, der für eine Kreditrate zur 
Verfügung steht. Dies geschieht durch Addition der monatlichen freien Liquidität und der 
aktuell gezahlten Kaltmiete des Mandanten. Anschließend wird aus dem Kaufpreis der 
Immobilie plus Nebenkosten abzüglich des einzusetzenden Eigenkapitals des Mandanten die 
notwendige Darlehenhöhe ermittelt. Mit dieser kann dann die monatliche Kreditrate errechnet 
werden. 
 

 

4.4. Rentenlücke 
 
Die Kennzahl „Rentenlücke“ zeigt Ihnen, inwieweit die aktuell von Ihrem Mandanten 
betriebene Altersvorsorge ausreicht, um seinen derzeitigen Lebensstandard zu halten.  
Hierzu werden unter Berücksichtigung der Inflation seine kleine Versorgungslücke 
(monatliche  Ausgaben abzüglich monatlicher Alterseinkünfte) und seine große 
Versorgungslücke (aktuelles Nettogehalt abzüglich monatlicher Alterseinkünfte) berechnet. 
Die Alterseinkünfte wiederum setzen sich zusammen aus den Leistungen der gesetzlichen 
Altersrente und den Einnahmen aus privaten Altersvorsorgeverträgen  
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5. Gutachten 
 

5.1. Gutachten erstellen 
 
Das An- und Abwählen der einzelnen Reports ist nun benutzerfreundlicher. Nach dem Klick 
auf die Checkboxen bleibt die Maske an der aktuellen Position stehen und springt nicht mehr 
noch oben zum Beginn der Seite.   
 

5.2. Report "Annahmen und Parameter"  
 
Das Gutachten enthält nun einen neuen Report „Annahmen und Parameter“. In diesem sind 
zum Einen die in den Berechnungsvorgaben hinterlegten Parameter und zum Anderen weitere 
für die Berechnungen geltenden Annahmen aufgelistet. 
 
Selbstverständlich kann der Berater beim Report „Annahmen und Parameter“ wie gewohnt 
entscheiden ob dieser im Gutachten angedruckt werden soll oder nicht.  
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5.3. Report „Zusammengefasste Vorsorgesituation“  
 
Der Report „Zusammengefasste Vorsorgesituation“ wurde um eine Tabelle  erweitert. Diese 
Tabelle enthält eine Auflistung aller Werte aus den Vorsorge-Reports, Sie sehen nun gleich 
wie sich die in der Grafik abgebildeten Werte zusammensetzen.    
 
vorher:       nachher: 
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5.4. Vorsorge-Reports  
 
In den Tabellen in den Vorsorgereports werden nun statt der Einkunftsarten (z.B. gesetzliche 
Vorsorge, steuerfreie Einnahmen, usw.) die von Ihnen eingegebenen Bausteinnamen (z.B. 
Gesetzliche Altersvorsorge Michael Mandant, Aktien Aktienfonds USA, usw.)  angezeigt. Es 
ist nun auf den ersten Blick ersichtlich wie sich die genannten Einnahmen zusammensetzen.  
 
vorher:       nachher: 
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5.5. Report „Leistungs- und Tarifvergleich“  
 
Das Gutachten enthält nun einen neuen Report „Tarif- und Leistungsvergleich“. In diesem  
werden die vorhandenen Staus Quo Bausteine des Mandanten den von Ihnen vorgeschlagenen 
Optimierungsbausteinen gegenübergestellt. Wenn Sie im Tab „Optimierung“ des Bausteines 
die Checkbox „Optimierungsbausstein im Leistungs-/Tarifvergleich“  anwählen. Sie können 
zwischen Tarifvergleich und einem Leistungsvergleich wählen.  
 
Beim Tarifvergleich werden die Tarife des Status Quo Bausteines und des 
Optimierungsbausteines miteinander verglichen.   
 
Der Leistungsvergleich zeigt die Leistungsunterschiede zwischen dem Status Quo Baustein 
und dem Optimierungsbaustein. Die Beschreibung der verbesserten Leistung muss von Ihnen 
manuell im Tab „Optimierung“ über das Feld „Anmerkungen für Leistungs-/Tarifvergleich“ 
erfasst werden.  
 
Damit das System weiß, mit welchem Baustein aus dem Status Quo der Optimierungsbaustein 
verglichen werden soll ist es wichtig unten im Tab „Optimierung“ den gewünschten Baustein 
im Bereich „Hiermit optimierte Bausteine“ auszuwählen.  
 

 
 
Selbstverständlich kann der Berater beim Report „Tarif- und Leistungsvergleich“ wie 
gewohnt entscheiden ob dieser im Gutachten angedruckt werden soll oder nicht.  
 
Außerdem ist es möglich den Report unabhängig vom Gutachten generieren zu lassen. Hierfür 
wechseln Sie in den Menüpunkt „Finanzplanung“ und dort dann in den Unterpunkt 
„Optimierung & Beratung“.  
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6. Berechnungen  

6.1. Heiratsdatum 
 
Da in einigen Reports des Gutachtens mit dem Heiratsdatum gerechnet wird, die Eingabe 
dieses aber nicht zwingend erforderlich ist wurde eine Rechenannahme für das Heiratsdatum 
implementiert. Wenn als Familienstand verheiratet ausgewählt wurde aber kein Heiratsdatum 
bekannt ist rechnet das System mit dem 01.01.2000.  
 

6.2. Steuerrechnung 
 
Die Steuerrechnung wurde gemäß Konjunkturpaket 2 geändert, der Grundfreibetrag, der 
Eingangssteuersatz und die Progressionszonen wurden angepasst.  
 

6.3. Pflegeversicherung 
 
Bei der Ermittlung der Einkommenssteuer wird nun für den Pflegeversicherungssatz 
berücksichtigt ob sich der Arbeitgeber des Mandanten in Sachsen befindet.  
 

6.4. Rentenwerte 
 
Die Rentenwerte wurden an die aktuellen Werte, 26,56 € für die alten Bundesländer und 
23,34 € für die neuen Bundesländer angepasst. 

6.5. Witwenrente  
 
Das  Sterbevierteljahr wird nun bei der Ermittlung der Witwenrente berücksichtigt. 

6.6. Berechnungsvorgaben  
 
In den Berechnungsvorgaben können neue Vorgaben die für die Berechnungen hinterlegt 
werden sollen eingestellt werden.  
 

6.6.1. Vorsorge 
 
Bei der Berechnung der Vorsorgesituation im Alter können Sie nun festlegen ob von einem 
gemeinsamer Rentenaustritt des Mandanten und seines Partners ausgegangen werden soll 
oder ob ein individueller Rentenaustritt angenommen werden soll. Wählen Sie gemeinsamer 
Rentenaustritt so wird die Lebenserwartung des früher versterbenden angehoben auf den 
Zeitpunkt des Partners. Wählen Sie den individuellen Rentenaustritt so können Sie nun 
angeben auf wie viel Prozent der Versorgungsbedarf des Haushaltes gesenkt werden soll 
wenn die erste Person verstirbt.  
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6.6.2. Vermögen 
 
In den Berechnungsvorgaben zum Vermögen können Sie nun auswählen ob das Vermögen 
zum heutigen Datum, zum 31.12. des aktuellen Jahres oder zum 31.12. des nächsten Jahres 
betrachtet werden soll.  
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6.6.3. Schichtenrechner  
 
Die Berechnungsvorgaben wurden, sofern lizenziert, um den Tab „Schichtenrechner“ 
erweitert. Hier können Sie nun festlegen welche Produkte der Schichtenrechner berechnen 
soll und welche Prozentsätze er jeweils für die Ansparphase und die Entnahmephase 
verwenden soll. Außerdem legen Sie hier fest ob die ermittelten Altersvorsorgeformen sortiert 
nach „Erfüllungsgrad“ oder „Wirkungsgrad“ dargestellt werden. 
 



   

  41 / 42 

 

7. Sonstiges 

7.1. Aktualisierung der Grafik-Generierung  
 
Die Grafik-Generierung wurde aktualisiert und die Grafiken im Gutachten und in der 
Anwendung wirken nun freundlicher.  
 

alte Grafiken      neue Grafiken  
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